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Mit den Ergebnissen aus der Versuchsreihe der Reaktorkaskade bei Atmosphärendruck und 52 °C konnte hinsichtlich des Methananteils der
nach DVGW G 262 (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches) zur Einspeisung ins L-Gasnetz erforderliche Methananteil (≥ 90 Vol.-%)
erreicht werden. Zur weiteren Steigerung der Produktgasqualität werden weitere Versuche mit Überdrücken von 1,5, 2 und 2,5 bar
durchgeführt. Bei jedem Druck wird nach dem Erreichen einer konstanten Produktgasqualität mit einem Methangehalt (≥ 90 Vol.-%) der
Feed erhöht und die mit der Reaktorkaskade maximal erreichbare Methanisierungsrate bestimmt. Die biogene Methanisierung bietet
Biogasanlagen im Kontext der Flexibilisierung und Schaffung von Erdgas-Substituenten ein zukunftsfähiges Anwendungskonzept.

Projektpartner

Abb. 1: Schematische Darstellung des Konzeptes der biogenen Methanisierung

Abb. 2:  Schematische Darstellung der Reaktorkaskade

Abb. 3: 
Gasqualitäten der 
Methanisierung bei 
52 °C Reaktor-
temperatur, Atmo-
sphärendruck, 
Reaktorkaskade

Förderung

Der Ausbau von erneuerbaren Energien zur Energie-
wende macht aufgrund der fluktuierenden Stromerzeug-
ung die Schaffung von Speicherkapazitäten notwendig.
Die größte Speicherkapazität bietet das Erdgasnetz. Mit
der Power-to-Gas Technologie wird mit erneuerbaren
Strom Wasserstoff (H2) hergestellt werden, der dann im
weiteren Schritt mit Kohlenstoffdioxid (CO2) zu Methan
(CH4) umgesetzt wird. Statt der konventionellen chem-
isch-katalytischen Methanisierung nach dem Sabatier-
prozess, kann hierfür alternativ auch die biogene Me-
thanisierung mit Hilfe von Mikroorganismen angewen-
det werden.
Das Teilprojekt Methanisierung wird innerhalb des
INTERREG VA Projektes Grüne Kaskade bearbeitet und
hat das Ziel ein vielseitig einsetzbares Verfahren zu ent-
wickeln, mit dem aus Biogas Biomethan erzeugt wird,
welches als Energieträger vielfältig eingesetzt werden
kann.

Zur Untersuchung der biogenen Methanisierung von Biogas
wurden im Rahmen des Projektes zwei halbtechnische Reak-
toren entwickelt.

Im Rahmen des Projektes wurden Versuche zum Nährstoff- und Spu-
renelementbedarf der Mikroorganismen, zum Einfluss der Reak-
torhöhe auf die Gasreinheit, zur Druckabhängigkeit der Umsatzrate
und zur maximalen Reinheit des Produktgases durchgeführt. Bei Nor-
maldruck und einer Temperatur von 52 °C konnte nach 26 Tagen mit
einer Methanisierungsrate von 0,3 m3

CH4/m3
Reaktor· d ein Methananteil

von 90 Vol.-% erreicht werden.

Das Ergebnis der Entwicklung
ist eine Reaktorkaskade be-
stehend aus zwei Edelstahl-
reaktoren (Abb. 2). Diese sind
gefüllt mit einer Füllkörper-
schüttung, die als Aufwuchs-
fläche für die Mikroorganis-
men dienen und durch ihre
Geometrie die Wege des Gas-
es durch die Reaktoren ver-
längern. Die Reaktoren wur-
den gefüllt mit einer Mikro-
organismenmischkultur aus
einer Mischung von verschie-
denen separierten Gärresten.

Teilprojekt: 
Methanisierung
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